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gegen ist Sonntag den 14. August, von 10 Uhr an
alles geprüfte Material zur freien Besichtigung im
Hofe des kantonalen Zeughauses auf dem Beunden-
feld bereitgestellt, wird auf Wunsch vorgeführt und
erklärt. Die Besichtigung dieses Materials dürfte all-
seitig von großem Werte sein. Behörden, Feuer-
wehrléute und weitere Interessenten werden zum
Besuche der Veranstaltung freundlich eingeladen.

Aargauischer Schreinermeisterverband. Un-
ter der Leitung von Präsident Suter-Gehrig, Ober-
entfelden, fand am 31. Juli in Rheinfelden eine
außerordentliche Generalversammlung statt, die
von 134 Teilnehmern besucht war. Gewerbesekretär
Schirmer hielt ein Referat über die Mitarbeit der
Frau Meisterin im Schreinereibetriebe.

Tofentafel.
* Ernst Homberger, diplomierter Architekt

in Zürich, ist am 2. August im Alter von 53 Jahren
gestorben.

* Joseph Verzeri, Baumeister in Luzern, starb
am 1. August im Alter von 64 Jahren.

* Karl Schweizer-Stüfji, Baumeister in Glarus,
starb am 3. August im 64. Altersjahr.

t Albert Schaffert, alt Feilenfabrikant in Ar-
bon, starb am 6. August im 72. Altersjahr.

* Architekt Rudolf Suter-Oeri, Basel. Der am
3. August verstorbene Architekt Rudolf Suter-Oeri
war nach Vollendung seiner Studien in Stuttgart und
Berlin lange Zeit Adjunkt des Stadtbauamtes Bern,
in welcher Eigenschaft er das Monbijou-Schulhaus
baute. Troßdem ihm vielversprechende Angebote
in Bern gemacht wurden, unternahm er dann ver-
schiedene Reisen durch Frankreich, Spanien, Marokko
und Italien, um sich im Jahre 1901 mit seinem Freunde
Otto Burckhardt in Basel endgültig als Architekt zu
etablieren. Er ist der Erbauer der größten Geschäfts-
häuser der Stadt, wie zum Beispiel derjenigen des
Schweizerischen Bankvereins, der Schweizerischen Na-
tionalbank, der Schweizerischen Bankgesellschaft, der
Magazine zum Wilden Mann, der Anlagen der Bell
A.-G. Er hat sich auch als Erbauer des Kraftwerks
Äugst einen Namen gemacht und betätigte sich her-
vorragend in seinem Berufe auch in Südamerika.
Nicht zu vergessen ist seine weitgehende Beteiligung
am Bau des modernen Waldfriedhofes Basels am
Hörnli. Sg. im „Bund".

Verschiedenes.
Bauxit Trust A.-G., Zürich. Die VIII. ordenf-

liehe GenerSlversammlung der Bauxit Trust Aktien-
gesellschaft, Zürich, war von 7 Aktionären besucht,
die zusammen 181,150 Aktien vertraten. Die Ver-
Sammlung genehmigte die Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung pro 1931/32 und beschloß, den Rein-
gewinn von Fr. 267,241.12 auf neue Rechnung vor-
zutragen.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. Biblio-
thek. Neuerwerbungen für das Baugewerbe:
Böhn F. P., Leitende Grundsäße für die Entwässe-

rung von Ortschaften.
LoßW., Wohnlaube und Siedlung.
Margis H. & Mahler K., Teilung und Umbau von

Wohnungen.
Steinberger H., Die Wohnung und die Woh-

nungsfeüchtigkeit.

Die Bibliothek steht jedermann unentgeltlich zur
Verfügung und ist geöffnet:
Montag bis Donnerstag: 9—12 und 14—20 Uhr.
Freitag: 9—12 und 14—17 Uhr.
Samstag: 9—12 und 14—16 Uhr.
Sonntag: 10—12 Uhr.

Bücher werden auch nach auswärts versandt.
E. G. Portland Zürich. Diese Genossenschaft,

deren Zweck besteht im Schuß der schweizerischen
Zement-Industrie, der Wahrung ihrer Gesamtinter-
essen und der Erhaltung geordneter Verhältnisse im

Zementhandel, hat sich kürzlich neue Statuten ge-
geben. So wird unter anderm bestimmt, daß ,das

Mitglied, welches infolge Veräußerung seiner Fäbnk
oder Firma austritt, sowie jede einzelne bei einer
Firmaänderung oder anderem Anlasse austretende
unterschriftsberechtigte Person eines Mitgliedes der
Genossenschaft verpflichtet ist, während der Vertrags-
dauer zwischen der Genossenschaft und den ein-
zelnen Genossenschaftern sich jeder Konkurrenz,
sowie auch jeder direkten oder indirekten Unter-
stüßung der Konkurrenz zu enthalten. Jeder Ge-
nossenschafter hat eine Einlage von 25,000 Franken

zu leisten, wovon 10,000 Franken beim Eintritt ein-
zuzahlen sind. Weitere Einzahlungen, im Maximum
Fr. 5000 pro Quartal, können vom Vorstand einge-
fordert werden. Außerdem leistet jeder Genossen-
schafter für jede Tonne in der Schweiz verkauften, im

Kontingent verrechneten Zement einen Beitrag zur
Deckung der Verwaltungskosten. Präsident der Ge-
nossenschaft ist zurzeit R. Frey, Ingenieur, in Luter-
bach, Vizepräsident E. Schmidheiny in Zürich, Direk-
tor Dr. jur. R. Fleiner in Zürich.

Umsiedlung von Linthal! Im „Glarner Volksbl."
hat kürzlich ein Einsender — die „N. Glarner Ztg."
vermutet hinter dem Korrespondentenzeichen Regie-
rungsrat Müller — den Vorschlag gemacht, den ge-
fährdeten Teil von Linthal umzusiedeln. Da es un-

möglich sei, den Bergsturz am Kilchenstock durch

irgendwelche Mittel aufzuhalten, bilde die Umsied-
lung die beste Lösung. Ein geeigneter Plaß würde
sich finden lassen, und die Landsgemeinde, eventuell
eine außerordentliche, könnte rechtliche Hindernisse
wegräumen. Zur Finanzierung schlägt der Einsender
die Ausgabe einer Prämienobligationenanleihe von

6 Millionen Franken in Abschnitten zu 10 Franken

vor, die in- und außerhalb des Kantons unterzu-
bringen wäre. Der Vorschlag einer solchen Anleihe
wird dann noch näher erläutert. Der Plan ist von

den Glarner Blättern aufgenommen und als lebhafter

Beachtung würdig bezeichnet worden.

Vom Bauarbeitermarkt. Das Arbeitsamt der

Stadt St. Gallen als der zuständigen kantonalen
Amtsstelle hat an die sämtlichen nichthauptstädtischen
Baumeister des Kantons ein Zirkular erlassen, in

welchem mitgeteilt wird, der st. gallische Regierungs-
rat habe auf Veranlassung des Bundesamtes für Handel,

Gewerbe und Arbeit beschlossen, es seien sämtliche

ausländischen Bauarbeiter zu entlassen und die da-

durch entstehenden Lücken allenfalls durch zur Ver-

fügung stehende schweizerische Maurer und dergl

auszufüllen; den Baumeistern der Stadt St. Gallen

wurde dieses Zirkular nicht zugestellt, da hier des

Bauarbeiterstreikes wegen besondere Verhältnisse vor-

lagen. Wie man vernimmt, soll in der Durchfüh

rung dieses Ausländer-Abbaues nicht rigoros vorge-

gangen werden; man gedenke auf die Verhältnisse

bei den einzelnen Baumeistern nach Möglichke
Rücksicht zu nehmen.
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gsgsn ixi 5onnisg cisn 14. ^ogoxi, von 10 OXc sn
siisx gspcöiis X4g1sfjgi 20c speisn ösxiciliigong im
Xiois ^sx Icsnionsisn /sogXsoxsx soi cism ösuncisn-
isici ioscsiigsxisili, wicci soi WonxcX vocgsiöXci onci
scicisci. Ois ösxicXiigung ciisxsx Ivlànsix ciöciis si!-
xsiiig von gcolzsm Wscis zsin. LeXoccisn, Xsosr-
wsXrisois onci wsiiscs iniscsxxsnisn wsc6sn 20m
ösxucXs cisc Vscsnxisiiong icsunciiicX singsiscisn.

^srgsuircksr 5cbreinermei5îervsrbsn6. On
isc cisc I.siiong von Xcsxicisni 5uisi'-(^siicig, Oiosc-
sniisicisn, isnci sm 31. ioii in Xinsinisicisn sins
suhscoccisniiiclis Osnscsivscxsmmiung xisii, ciis
von 134 Isiinsiimscn losxoclii wsc. (Oswsciosxslci'sisi'
5ciii>'msi' Xisii sin Xsiscsi öiosi- ciis X4iiscXsii cisc
Xcso X4sixisrin im 5cXcsinsi-siiosi>'iSlos.

lotenksiel.
» Lrnik iiombergsr, diplomierter /^rckitekt

in 2!ürick, ixi sm 2. 4>ogoxi im ^iisc von 53 isXcsn
gsxiociosn.

» iioispb Vsrreri, Vsumei5ter in I-urern, xisclo

sm 1. T^uguxi im T^iisc VON 64 isXcsn.
» Ksri îcbvreiier îtûhi, ksumektsr in Olsrui,

xiscio sm 3. ^oguxi im 64. /^lisrxjsXi'.
» Albert Zcbsttert, sit keiientsbriksnt in 4r-

bon, xiscio sm 6. ^oguxi im 72. ^iiscxjsXc.
» ^rcbitekt kudoit 5uter Oeri, ksiel. Osc sm

3. ^ugoxi vsi'Ziorlssns ^ccXiislci Xocioii 5oisc-Os>'i
wsc nscX Voiisnciong xsinsc 5io6isn in Ziuiigsci onci
ösciin isngs Tjsii ^cijunlci cisx 5isciiXsosmisx öscn,
in wsicXsc ^igsnxcXsii sc cisx X1onXijou-5cXuiXsox
losois. Icohcism iXm visivscxpcscXsncls ^ngsXois
in öscn gsmscXi worcisn, oniscnsXm sc cisnn vsc-
xcXiscisns Xsixsn cioccX XcsniccsicX, 5psnisn, Xlscoicico
onci lislisn, om xicii im isXcs 1901 mii xsinsm Xcsoncis
Oiio kuccIcXsi'cii in ksxsi sncigöiiig s>5 ^ccXiisIci 20
siskiisrsn. ixi cisc ^ciososc cisr gröizisn (OsxcXsiix-
Xsoxsc cisc 5iscii, wis 2um ösixpisi ciscjsnigsn cisx
5cXwsi2si'ixcXsn ösnicvsrsinx, cisc 5cXwsi2snxcXsn XIs-
iionsiiosnic, cisc 5cXwsi2scixcXsn ösnicgsxsiixcXsii, cisc

X4sgs2ins 20m Wiicisn X4snn, cisr ^nisgsn cisc ösü
A.-O. iisi xicii socii six ^cizsosc 6sx Xcsiiv^sclcx

^ogxi sinsn I^ismsn ^smsciii onci izsisiigis xicli iisr-
vomsgsnci in xsinsm kscuis Socii in 5öcismsnics.
Xiiciii 20 vscgsxxsn ixi xsins wsiigsiisncis ösisiiigung
sm öso cisx mociscnsn Wslciinsciiioisx ösxsix sm
i4ömli. 5g. im „öunci".

Vsttckîeclsnez.
ksuxit Irult 4.O., lüricb. vis Viii orcisni

iiclis (OENscZIvscxsmmiong cisc ösuxii Icuxi /^Iciisn-
gsxsüxciisii, ^öcicii, wsc von 7 ^iciionscsn Issxociii,
âis 2oxsmmsn 131,150 /^Iciisn vscicsisn. Ois Vsc-
xsmmiong gsnsiimigis ciis öilsn? onci (Oswinn- onci
Vscloxicsciinong pco 1931/32 onci izsxciiloh, cisn Xsin-
gewinn von 267,241.12 soi nsos Xsciinung voc-
2oicsgsn.

Ksntonsiez <-sverbemu5eum kern, kiklio
iiisic. Xlsoscwsrlsongsniöc cisx ösugswscizs:
ööiin l^. i'., >.siisncis Oconcixshs iöc ciis ^niwsxxs-

cong von Ocixciisiisn.
I.oi?W., Woiinisoìzs onci 5iscilong.
I^lscgix ii. 6< I^isiiisc X., Isilong onci Omdso von

Woiinongsn.
Zisinizscgsc ii., Ois Wohnung onci ciis Woii-

nungxisüciiiigicsii.

Ois öiiziioiksic xisiii jsciscmsnn onsnigsiiiicii 20^
Vsciögong onci ixi gsöiinsi:
Xlonisg >?ix Oonnscxisg ' 9—12 onci 14—20 Oiic.
k^rsiisg - 9—12 onci 14—17 Oiin
5smxisg' 9—12 onci 14—16 Oiic.

5onnisg! 10—12 Oiic.
köciisc wsccisn socii nscii suxwscix vscxsnà
L. L>. porkisnci Türicb. Oisxs (Osnoxxsnxciisii,

ciscsn ^wsclc issxisiii im 5ciioi; cisc xciiwsi2s>-ixciisn
^smsni-incioxins, cisc Wsiicong iiicsr ivsxsmiinisc-
sxxen onci cisc ^ciisiiong gsoccinsisr Vsciisiinixxs im

/smsniiisncisi, iisi xicii icöi-2>icii nsos 5isioisn gs-
gsizsn. 5o wirci onisr snciscm izsxiimmi, cislz cisx

^liigiisci, wslciisx iniolgs Vscsokzscong xsinsc i^äisnic

ocisr i-icms soxinii, xowis jscis sin2sins lssi sinsc
i-icmssnciscong ocisc snciscsm T^nisxxs soxicsisncis
unisi'xciii'iitxizsi'Sciiiigis ?scxon sinsx I^Iiigiiscisx cis^

Osnoxxsnxciisii vscpiiicliisi ixi, wsiicsnci cisc Vsricsgx-
cisosc 2wixciisn cisc (Osnoxxsnxciisii onci cisn sin-
2sinsn Osnoxxsnxciisiism xicii jscisc XonicoccsnT,
xowis socii jscisc ciicslcisn o6sc in6icsicisn Onisc-

xiöizong cisc Xonico>'csn2 20 sniiisiisn. iscisc <Os-

noxxsnxciisiisr iisi sins ^inisgs von 25,000 ^csnicsn

20 isixisn, wovon 10,000 ^csnicsn izsim ^iniciii sin-
202siiisn xinci. Wsiiscs ^in2siiiongsn, im i^Isximom
i-c. 5000 pco (Ooscisl, Icönnsn vom Vocxisnci sings-
iorcisci wsccisn. ^okzsccism isixisi jscisc (Osnoxxsn-
xciisiisc iöc jscis lonns in cisc 5ciiwsi2 vscicsoiisn, im

Xoniingsni vsccsciinsisn /smsni sinsn ösiicsg 2Nl

Osclcong cisn Vscwsiiongxicoxisn. ?csxicisni cisc Os-
noxxsnxciisii ixi 2or2sii X. k^cs^, ingsnisoc, in I.oisc-
izscii, Vi2spcsxicisni 5cii m ici>isi n^ in ^öncii, Oicsic-

ioc Oc. joc. X. f-isinsc in ^üncii.

vmliecilung von I.inîbsiî im „Oismsc Voiicxizi
iisi Icöc2licii sin ^inxsncisc — ciis „XI. (Oismsc Äg."
vscmuisi iiinisc cism XorcsxponciSnisn2Siciisn Xsgis-
i-ungxcsi I^lüiisc — cisn Vocxciilsg gsmsciii, cisn gs-
isiiccisisn Isii von i_iniiisi um2uxiscisin. Os sx on-

mögiicii xsi, cisn öscgxioc2 sm Xiiciisnxiocic cioccii

icgsnciwsiciis X4iiis! sui2uiisiisn, tziicis ciis Omxisci-

iong ciis izsxis >_öxung. ^in gssignsisc Xisi; wöccie

xicii iincisn isxxsn, onci ciis i.sncixgSmsincis, svsniosi!
sins sulzscoccisnilicliS, Icönnis csciiiiiciis XiinciScnisxs

wsgcsomsn. /oc i-insn2isi'ong xcliisgi cisc ^inxsncies
ciis ^uxgsizs sinsc Xcsmisnoìziigsiionsnsnlsiiis von

6 I^Iiiiionsn Xcsnicsn in ^izxciiniiisn 20 10 Xcsnicsn

voc, ciis in- onci soizsciisiiz cisx Xsnionx onisc2U-

izi-ingsn wscs. Osc Vocxciiisg sinsc xoiciisn T^nisiiis
wicci cisnn nocii nsiisr scisuisci. Osc Xisn ixi von

cisn <Oismsr öisiiscn suigsnommsn onci six isiolisiie^

Lssciiiong wüi-ciig Ios2siciinsi woccisn.

Vom vsusrbeitermsrll». Osx ^ciosiixsmi cie

5iscii 5i. (Oslisn six cisc 2oxisnciigsn Icsnionsisn
^mixxisiis iisi sn ciis xsmiiiciisn niciiiiisupixisciiixciisn
ösomsixisc cisx Xsnionx sin ^ii-Icolsc scisxxsn, m

wsiciism miigsisili wicci, cisn xi. gsiiixciis XsgiscongZ-
rsi iisizs sui Vscsnisxxung cisx koncisxsmisx iüc iisnciei
(Oswsrios onci ^ciosii iosxciiioxxsn, sx xsisn xsmiiiciis
soxisnciixciisn ksosciosiisr 20 sniisxxsn onci 6is cis-

ciuccii snixisiisncisn i.öcicsn siisnisiix ciuccii 20c Vsn

kögung xisiisncis xciiwsi2snxc>is I^isucsi- onci ciscgl

sux2oiöiisni cisn ösomsixism cisr 5iscii 5i. Osiien

wuccis ciisxsx /iclcoisc niciii 20gsxisiii, cis Inisc cie!

ösusciosiisi'xii'siicsx wsgsn losxon^scs Vsciisiinixxs von

isgsn. Wis msn vsmimmi, xoii in cisc OucciiioX

cung ciisxsx ^uxisncisr-^iolnsosx nicini ngocöx vocgS'

gsngsn wsccisni msn gscisnics soi ciis VsfXsiin!5!e
^si cisn sin2sinsn ösomsixiscn nscin X4ögiiciii<e

Xücicxiclii 20 nsXmsn.
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